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Wohnheim F in Zittau 
wird saniert
Anfang März beginnt die Sanierung des letz-
ten noch unsanierten Wohnheims in Zittau 
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Neue Foto-Ausstellung im STUWERTINUM: 
Christiane Michel zeigt in ihrer Ausstellung 
„tagsüber” Fotografien aus den vergangenen 
fünf Jahren. Neben dokumentarischen Fotos 
sind auch Schnappschüsse aus Dresden und 
Paris zu sehen. Mehr dazu:
Seite 6
„tagsüber” – im STUWERTINUM
2 Studentenleben
Umfrage zur Ermittlung der Wohnzufrie-
denheit durchgeführt
Die Online-Umfrage zur Wohnzufrieden-
heit brachte auch 2012 wieder wichtige Er-
kenntnisse zur Wohnsituation von Studie-
renden in Wohnheimen des Dresdner Stu-
dentenwerks. Es beteiligten sich 1.177 Stu-
dierende, das entspricht 18,95 Prozent der 
Wohnheimbewohner.
Die ausführlichen Ergebnisse finden Sie  
ab Anfang März auf der Website des  
Studentenwerks und in der April-Ausgabe 
des SPIEGEL-EI.
Sprechzeiten der Rechtsberatung ändern sich
Ab Dienstag, 22. Januar, findet die Rechts-
beratung immer Dienstagnachmittag von 
13 – 17 Uhr statt. Die Sprechzeit am Don-
nerstag wird unverändert ebenfalls von 
13 – 17 Uhr durchgeführt.
www.studentenwerk-dresden.de – 
Website des Studentenwerks Dresden  
erfreut sich großer Beliebtheit
Die Zugriffszahlen sprechen für sich: 2012 
wurde die Seite des Studentenwerks 10 Mil-
lionen Mal aufgerufen, 2,15 Millionen Besu-
cher bewegten sich auf der Website. Im Jahr 
2011 waren es noch 1,80 Millionen Besucher. 
Besonders beliebt ist natürlich die Speise-
planseite. Aber auch die Online-Wohnheim-
anträge sowie die Seiten des Geschäfts- 
bereichs Studienfinanzierung werden häu-
fig angeklickt.
Uni-Barometer 2012: Betreuungsrelation 
sinkt auf 1:63
Aus aktuellen Daten des Statistischen Bun-
desamts, welche die Zeitschrift „Forschung 
& Lehre” in ihrer Januar-Ausgabe als „Uni-
versitätsbarometer 2012” veröffentlicht, 
geht hervor, dass die Zahl der Universitäts-
professuren sich im Jahr 2011 gegenüber 
dem Vorjahr leicht erhöht hat. Demnach 
lehrten 25.628 Professoren an deutschen 
Universitäten und ihnen gleichgestellten 
Hochschulen. Mit dem Zuwachs bei den 
Studierendenzahlen hielten die Professo-
renzahlen allerdings nicht Schritt. Das Be-
treuungsverhältnis hat sich – wie in den ver-
gangenen Jahren – weiter verschlechtert. Es 




Kurz & Knapp aus Dresden, 
Sachsen und den Ländern
Die Altersgrenze bei der Beantragung eines 
Studienkredits für ein Erst-oder Zweitstu-
dium wurde auf maximal 44 Jahre angeho-
ben. Dabei sind Abstufungen bei den Förde-
rungssemestern hinzunehmen.
Bei Antragstellung bis 34 Jahre sind höchs-
tens 14 Semester förderfähig. Ist der An-
tragsteller bis maximal 39 Jahre alt, können 
höchstens 10 Semester gefördert werden, 
ist er bis 44 Jahre alt bei der Antragsstel-
lung, sind maximal 6 Semester förderfähig.
Bei Beantragung eines Zusatz-, Ergänzungs- 
oder Aufbaustudiums, eines Masters oder ei-
ner Promotion werden bei einem Alter von 
maximal 44 Jahren bei Antragstellung höchs-
tens 6 Fördersemester gefördert.
Bereits vollständig absolvierte Semes-
ter im zu fördernden Studienfach werden 
auf die maximalen Fördersemester ange-
rechnet und führen zur  Verkürzung der 
Auszahlungsphase.
In Bezug auf die Minijobs ist im BAföG keine 
Anpassung beabsichtigt.
Änderungen bei der Alters- 
grenze für Studienkredit
Die Mitarbeiter des Geschäftsbereichs  
Studienfinanzierung empfehlen eine per-
sönliche Vorsprache im Studentenwerk.
Aufruf zur Menschenkette
Auch in diesem Jahr wird in Dresden der Bom-
benangriffe auf die Stadt im 2. Weltkrieg, aber 
zusätzlich auch aller anderen Opfer von Krie-
gen und Gewalt gedacht. Wie in den vergan-
genen Jahren hat der Rektor der TU Dresden, 
Prof. Hans Müller-Steinhagen, die Menschen-
kette zum 13. Februar angemeldet und ruft 
alle Universitätsangehörigen und Dresdner 
auf, sich ab 17 Uhr vor dem Rathaus einzu-
finden und sich der Menschenkette anzu-
schließen: „Unsere TU Dresden ist mit ihren 
fast 50.000 Mitgliedern ein bedeutender Teil 
der Dresdener Bürgerschaft. Es liegt mir sehr 
am Herzen, dass wir auch als Universität am 
13. Februar ein weithin sichtbares Zeichen 
für Respekt und Toleranz und Weltoffenheit 
setzen und uns damit gleichzeitig allen in-
toleranten und gewalttätigen Strömungen 
und Aktivitäten friedlich aber entschlossen 
entgegenstellen.”
Deutschland und die Welt werden an die-
sem Tag wieder besonders auf Dresden bli-
cken – und jeder hat die Chance, Einfluss da-
rauf zu nehmen, welche Bilder von Dresden 
um die Welt gehen und in Erinnerung bleiben 
werden. Begründet von Prof. Müller-Stein-
hagens Amtsvorgänger, Prof. Hermann Ko-
kenge, ist es ist inzwischen eine gute Traditi-
on, dass der Rektor der TU Dresden die Men-
schenkette anmeldet. In diesem Sinne wirbt 
er für breite Unterstützung: „Ich bitte daher 
alle, am 13. Februar ein deutliches, friedliches 
Zeichen zu setzen für ein Dresden, das seiner 
Vergangenheit eingedenk ist und aus dieser 
Erinnerung heraus an einer für alle Bürger le-
benswerten und würdigen Zukunft arbeitet.”
Zugleich werden auch noch Ordner für die 
Menschenkette gesucht. Wer sich bereit er-
klärt, die Menschenkette als Ordner zu un-
terstützen, findet sich bitte am 13. Febru-
ar, um 17 Uhr, im Festsaal des Stadtmuse-
ums, Wilsdruffer Straße 2 zu einer kurzen 
Einweisung ein.





Viele Studierende beantragen Umzugs- 
beihilfe im Geschäftsbereich Wohnen des  
Studentenwerks Dresden.
An dieser Stelle veröffentlicht 
das SPIEGEL-EI häufig  
gestellte Fragen zum Thema 
Studienfinanzierung.
Öffnungszeiten des Servicebüros 
Studienfinanzierung: 
Mo und Mi  09 – 16 Uhr
Di  12 – 16 Uhr
Do 09 – 13 Uhr
Fr  09 – 15 Uhr
Mehr Infos: http://www.studentenwerk-
dresden.de/finanzierung/
Frage: Was kann man tun, wenn die Eltern den 
von ihrem Einkommen angerechneten Betrag 
nicht als Unterhalt leisten oder die erforderli-
chen Auskünfte nicht erteilen?
Antwort: Auf Antrag des Auszubildenden 
(Formblatt 8; Termine beachten!) können 
Vorausleistungen erbracht werden, wenn El-
tern/Elternteile keine Angaben über die per-
sönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
machen und damit der Anspruch auf Ausbil-
dungsförderung nicht berechnet werden kann 
bzw. wenn Eltern den nach dem BAföG ermit-
telten angerechneten Betrag von ihrem Ein-
kommen nicht oder nicht in voller Höhe als 
Unterhalt zahlen.
Im Vorausleistungssystem „springt” – einfach 
erklärt – in bestimmten Fällen das Land (in-
dem es die BAföG-Mittel auszahlt) anstelle 
des Unterhaltes der Eltern ein, damit das Stu-
dium nicht wegen fehlender Finanzierung ab-
gebrochen werden muss. 
Der vorausgeleistete Betrag ist im Grunde kein 
„reguläres” BAföG, sondern ein „Unterhaltsvor-
schuss”, den das Amt dann später gegen un-
terhaltspflichtige Eltern geltend macht. Hier-
für sind allein die unterhaltsrechtlichen Be-
dingungen nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch 
(BGB) zu beachten. Das Vorausleistungsver-
fahren bietet die Möglichkeit, vergleichsweise 
schnell Unterhalt zu erhalten. Diese Leistung 
kann überdies in bestimmten Fällen einen ge-
rechten Ausgleich zwischen den pauschalie-
renden Vorschriften des BAföG und dem indi-
viduellen Unterhaltsrecht schaffen und des-
halb auch im Einvernehmen mit den Eltern in 
Anspruch genommen werden. Die Mitarbei-
ter des Geschäftsbereichs Studienfinanzie-
rung empfehlen in jedem Fall eine persönliche 
Vorsprache, da eine umfangreiche Beratung 
zum Vorausleitungsverfahren angebracht ist.
Dies gilt im Übrigen auch bei der Auskunfts- 
oder Zahlungsverweigerung des eigenen Ehe-
gatten oder Lebenspartners.
Fragen zur Studienfinanzierung
Umzugsbeihilfe – schnell und unkompliziert
Mit 150 Euro „belohnt” die Stadt Dresden je-
ne Studierende, die ihren Hauptwohnsitz erst-
mals von außerhalb nach Dresden verlegt ha-
ben. Die Wohnsitznahme muss in der Zeit von 
Januar bis Dezember 2012 erfolgt sein, maßgeb-
lich ist der Tag des Einzuges. Das Studenten-
werk Dresden hilft bei der Auszahlung der Bei-
hilfe und ermöglicht unkompliziert und schnell 
die Überweisung der 150 Euro.
Einzige Bedingung: Die Studierenden müssen 
zur Antragstellung persönlich erscheinen. Vor-
zulegen sind dann der vollständig ausgefüllte 
Antrag, der Personalausweis, ein gültiger Stu-
dentenausweis und die Anmeldebestätigung 
über den Hauptwohnsitz.
Sascha M. studiert seit Herbst 2012 Werkstoff-
wissenschaften an der TU Dresden. Er kommt 
aus Bad Langensalza und hat beim Meldeamt 
von der Umzugsbeihilfe erfahren. „Ich weiß noch 
nicht, wofür ich die 150 Euro verwende, aber es 
ist ein willkommener Zuschuss!” Ann-Kristin P. 
aus Braunschweig studiert im ersten Semester 
Wirtschaftswissenschaften. Auch sie schätzt die 
unkomplizierte Beantragung und denkt darü-
ber nach, die 150 Euro in die Semestergebühren 
für das Sommersemester 2013 zu investieren. 
Erstmalig können in diesem Jahr auch Studie-
rende der Berufsakademie Sachsen-Staatliche 
Studienakademie Dresden Umzugsbeihilfe be-
antragen! Noch bis zum 28. März ist die Bean-
tragung im Studentenwerk möglich!
Sprechzeiten im Geschäftsbereich 
Wohnen:
Montag 09 – 12 Uhr
Dienstag  09 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr
Mittwoch 09 – 12 Uhr
Donnerstag 09 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr






Neues aus dem Bereich Internationales
Studenten des Austausch-Programms 
„Beyond Borders” heben ab
Am 24. Februar heben sie ab: Die zehn Stu-
dierenden, die zum diesjährigen Beyond-Bor-
ders-Programm gehören und sich aufma-
chen, drei Wochen lang Florida zu erkunden. 
Das Beyond-Borders-Programm hat ei-
ne lange Tradition. Schon seit 1998 reisen 
deutsche Studenten in die USA und ameri-
kanische Studierende kommen im Mai nach 
Dresden. Grundlage dieses Austausch-Pro-
gramms ist die Unterstützung durch die 
Max-Kade-Stiftung. 
Infos auch unter: 
http://www.studentenwerk-dresden.de/ 
internat/studentenaustausch-usa.html
Studentenwerk Dresden wird internationaler
In Dresden, Zittau und Görlitz studieren ca. 
4.500 internationale Studenten* – das ent-
spricht ca. 10 Prozent aller Studierenden. Um 
die Studienstandorte für ausländische Stu-
dierende noch attraktiver zu machen, bietet 
das Studentenwerk Dresden sowohl Projekte 
für ausländische wie für deutsche Studie-
rende an. 
Ob Beyond-Borders-Programm oder Som-
mersprachkurse mit der Opera universita-
ria di Trento (Italien) und mit dem CROUS de 
Lyon (Frankreich), die Austauschprogramme 
stoßen auf großes Interesse. Sie sind für die 
Studierenden eine gute Vorbereitung auf ein 
Auslandssemester.
Studentische Projekte wie die International 
Coffee Hour (ICH), das Family International 
Friends Programm (FIF-Programm) oder Stu-
dent4Student – Wohnheim Tutoren tragen da-
zu bei, dass sich ausländische Studierende in 
Dresden schnell heimisch fühlen.
Laut einer Umfrage zum Fachbereich Inter-
nationales im Jahr 2011 sind die Angebote 
des Studentenwerks bekannt und werden 
von den Nutzern sehr gut bewertet. Trotz-
dem kam in der Umfrage die Anregung „Mehr 
Infos erwünscht” relativ oft vor, vor allem für 
die Tutoren-Programme. Matthieu Anatrella, 
der im Studentenwerk Dresden für den Be-
reich Internationales zuständig ist, möchte 
jetzt die verschiedenen Angebote noch be-
kannter machen.
Fremdsprachenkenntnisse bleiben wichtiges 
Thema im Studentenwerk Dresden
Für Studenten, die nach Dresden kommen 
und nur wenig bis gar keine Deutschkennt-
nisse haben, ist es sehr wichtig, nicht nur an 
der Hochschule, sondern auch im Studenten-
werk Ansprechpartner zu finden. Deshalb ist 
Matthieu Anatrella zur Sprechzeit im Studen-
tenwerk Dienstagvormittag von 9 bis 12 Uhr 
und Donnerstagnachmittag von 13 bis 17 Uhr 
immer erreichbar und darüber hinaus oft bei 
der International Coffee Hour und anderen 
Veranstaltungen von und für ausländische 
Studierende anzutreffen. Informationsbro-
schüren und Flyer werden künftig mehrspra-
chig angeboten. Die Website des Studenten-
werks wird nicht mehr nur in Deutsch, son-
dern auch in Englisch zu lesen sein. Bisher 
war dies nur auf der Seite des Geschäftsbe-
reichs Wohnen der Fall. Über weitere Aktivi-
täten wird Matthieu Anatrella auf der Web-
site informieren.
* Statistik WS 2011/2012 der TU Dresden 
und der Hochschulen in Dresden, Zittau und 
Görlitz













Coffee & Co 
for students for free
Max-Kade-Foyer  
im Wohnheim Gutzkow straße
Mittwoch von 16.30 – ca. 19 Uhr
06.02. 




Die International Coffee  







Öffnungszeiten Wu5 im Februar:
Dienstag bis Freitag, ab 20 Uhr.





Ein „Hingucker” – die Bar im Club Wu5. 
Vorbereitungen für die Dresdner  
Studententage 2013 laufen auf Hochtouren
Vom 25. April bis 16. Mai 2013 finden die 
diesjährigen Studententage statt. 
Zur Nachtwanderung – der Kneipenrallye 
durch die Clubs – werden am 7. Mai wieder 
mehrere tausend Studenten erwartet.
Am 15. Mai wird das Publikum wieder die 
Sieger-Band ermitteln, wenn beim UNI AIR, 
dem großen Open-Air-Band-Contest, talen-
tierte Studentenbands auftreten. 
Auch für den Fotowettbewerb, der in die-
sem Jahr unter dem Motto „Stillstand” steht, 
können sich ambitionierte Fotografen unter 
den Studenten mit ihren Werken bewerben.
Mehr Infos unter: 
http://www.studentenwerk-dresden.de/
kultur/studententage.html
SPIEGEL-EI fragte die Clubmit-
glieder Marco Pötzl, Maria Hein-
rich und Matthias Müller, ob sie 
zufrieden sind mit dem ersten 
Jahr in der neuen Location.
UNI AIR zieht immer Live-Musik-
Liebhaber an.
SPIEGEL-EI: Haben Sie sich an das neue Do-
mizil im Studentenhaus gewöhnt?
Club: Ja. Wir sind einstimmig der Ansicht, dass 
das neue Domizil das Beste war, was uns pas-
sieren konnte. Natürlich mussten wir noch 
die eine oder andere Feinabstimmung vor-
nehmen, nichts ist perfekt. Aber alles in al-
lem sind wir sehr zufrieden.
SPIEGEL-EI: Kommen die früheren „Stamm-
gäste” auch auf die August-Bebel-Straße?
Club: Ja, wobei wir noch einige Stammgäste 
vermissen. Es scheint sich aber schon her-
umgesprochen zu haben, dass die Wu5 jetzt 
beim Tusculum zu finden ist. Wir weisen auch 
immer wieder darauf hin, dass man den Club 
recht günstig (bei entsprechendem Umsatz 
sogar kostenfrei) mieten kann. http://www.
wu5.de/?q=mieten
SPIEGEL-EI: Wie sieht es mit neuen Mitglie-
dern aus – konnten Sie neue Studenten ge-
winnen für die Mitarbeit im Club?
Club: Wir haben dieses Jahr insgesamt fünf 
neue Mitglieder gewinnen können, davon wa-
ren zwei bereits Stammgäste der „alten” Wu5.
SPIEGEL-EI: Haben Sie auch Gäste, die im 
Tusculum proben und anschließend „einfach 
noch schnell ein Bierchen” trinken möchten?
Club: Ja. Zum Beispiel kommen öfters auch 
ältere Nichtstudenten nach oder während der 
Tanzstunden zu uns. Aber auch Uni-Sportler 
oder Bundeswehrsoldaten finden sich hin 
und wieder bei uns ein.
SPIEGEL-EI: Gibt es Laufkundschaft aus den 
umliegenden Wohnheimen?
Club: Laufkundschaft kommt aus den Wohn-
heimen und vom benachbarten Campusle-
ben, wobei wir auch schon oft Spaziergän-
ger in unsere heiligen Hallen locken konnten.
SPIEGEL-EI: Was kostet ein halber Liter Bier?
Club: Nach wie vor 1,80 Euro, wahlweise vom 
Fass (Lübzer & Elbhang Rot) oder aus der 
Flasche (Wernesgrüner, Becks, Köstritzer 
Schwarzbier, Lausitzer Hefeweizen). Cock-
tails gibt es ab 2,70 Euro.
SPIEGEL-EI: Zum Schluss noch ein Blick in 
die Zukunft – was erwartet die Clubbesucher 
2013? Sind schon Höhepunkte geplant? 
Club: Neben der Jam-Session, die jeden drit-
ten Donnerstag stattfindet, wird es auch wie-
der eine Piraten- und eine Tequilaparty geben, 
aber wir werden auch neue Veranstaltungen 
etablieren und unser gutes Sortiment an Ge-
tränken noch erweitern. TUinSzene wird wie-
der zu den Studentagen am 12. Mai, im Hör-
saalzentrum, von uns mitveranstaltet. Zu-
dem wird es jeden zweiten Freitag Live-Kon-
zerte geben. Partytag bleibt der Dienstag.
Ein Jahr Wu5 im Tusculum – ein Resümee
6 Kultur
Die Ausstellung „tagsüber” zeigt Fotografien 
von Christiane Michel aus den vergangenen 
fünf Jahren. Neben dokumentarischen Fotos 
aus einer Hostienbäckerei und einem foto-
grafischen Selbstversuch sind auch Schnapp-
schüsse aus Dresden und Paris zu sehen.
Christiane Michel wurde 1985 in Dresden ge-
boren. Sie studiert an der TU Dresden Ger-
manistik, Kunstgeschichte und Philosophie. 
2008 veröffentlichte sie den Fotoband „fo-
toepigramme” mit Texten von Roman Israel, 
verbunden mit einer gleichnamigen Ausstel-
lung in der Galerie Treibhaus in Dresden. An 
der „bühne – dem Theater der TU” entdeck-
te sie die Theaterfotografie für sich. Neben 
freien Projekten, die in der Ausstellung zu 
sehen sind, folgten fotografische Arbeiten 
u.a. für die Dresdner Lesebühne „sax royal”, 
den Verlag „Voland & Quist” und das Litera-
turfestival „Literatur Jetzt!”.
Besucher haben noch bis zum 15.März Gele-
genheit, die Kunstwerke von Christiane Mi-
chel im STUWERTINUM zu bewundern.
„tagsüber” – Foto-Ausstellung im STUWERTINUM
Die Galerie STUWERTINUM in der Ge-
schäftsstelle des Studentenwerks (Fritz-
Löffler-Straße 18, 01069 Dresden, 3. Eta-
ge, geöffnet Mo – Fr 08 – 17 Uhr) stellt 
ausschließlich studentische Arbeiten 
aus – Fotos, Bilder, Grafiken, Zeichnun-
gen und ähnliches. 
Sie möchten ausstellen? Wenn Sie 
künstlerisch tätig sind und Ihre Werke 
gern mal der Öffentlichkeit vorstellen 
möchten, dann wenden Sie sich bitte an:




Es dauert nicht mehr lange und die Türen 
der Kinder-Kurzzeitbetreuung schließen 
sich für die Semesterferien bzw. schon 
während der vorlesungsfreien Zeit. Noch 
bis zum 08.02.13 können studentische El-
tern ihre Kinder im Campusnest betreuen 
lassen, dann ist Semesterpause.
Die Schließzeit dauert bis 01.04.13, am 
Dienstag nach Ostern (02.04.13) öffnet das 
Campusnest wieder für die jüngsten Cam-
pusbewohner und bleibt bis zum Ende des 
Sommersemesters 2013 (26.07.13) geöffnet. 
Die angebotenen Betreuungszeiten pas-
sen sich ganz den Stundenplänen der Uni 
an: Von Montag bis Freitag wird die zwei-
te bis sechste Doppelstunde angeboten 
(09.05 Uhr – 18.25 Uhr). Das Team um Lei-
terin Susanne Kammel nimmt ab 19.03.13 
wieder Anmeldungen für das Sommerse-
mester 2013 entgegen und stellt die Räum-
lichkeiten vor:
Die, 19.03. 09 – 11 Uhr
Do, 21.03. 14 – 16 Uhr
Die, 26.03. 09 – 11 Uhr
Do, 28.03. 14 – 16 Uhr
Eltern können ihre gewünschten Betreu-
ungszeiten auch jederzeit per E-Mail an-
melden – alle Informationen sind auf der 
Website zu finden.
Campusnest – Die Kurzzeitbetreuung des Studentenwerks Dresden






Im Campusnest des Studentenwerks Dresden fühlen sich die Jüngsten wohl.
Mensen 7
Idyllisch gelegen – die Cafeteria Pillnitz.
Die wohl kleinste Cafeteria des Studenten-
werks Dresden
Idyllisch gelegen, im Innenhof der Hochschu-
le für Technik und Wirtschaft im Pillnitz, be-
findet sich die wohl kleinste Cafeteria des Stu-
dentenwerks Dresden. Sie wird hauptsächlich 
von den Studenten des Fachbereichs Landbau/
Landespflege der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Dresden (HTW) und deren Bediens-
teten genutzt. Das ist wahrscheinlich der Grund, 
warum der Umgang hier schon fast familiär ist. 
Die Leiterin der Cafeteria, Sabine Wustmann, 
arbeitet bereits seit fünf Jahren in der „Ein-
Mann-Cafeteria” (oder besser: „Ein-Frau-Ca-
feteria”) und kennt ihre Gäste samt deren Vor-
lieben. Das ist vorteilhaft, denn so kann sie kuli-
narische Wünsche prompt erfüllen. Auch für kri- 
tische Hinweise – von beiden Seiten – ist hier 
Platz: „Dieses Jahr habe ich im Trubel verges-
sen, Glühwein zu bestellen. Die Studenten ha-
ben mich darauf aufmerksam gemacht.”, erzählt 
Sabine Wustmann. Die Bestellung wurde schnell 
erledigt und innerhalb kürzester Zeit konnten 
die Gäste ihren Glühwein genießen. 
In Ihrer Freizeit ist Sabine Wustmann für den 
Faschingsverein Weixdorf tätig. Sie erzählt, dass 
sie ihren Studenten schon so manche Stilblü-
te „abgelauscht” und in das jährlich wechseln-
de Faschingsprogramm eingebunden hat. Für 
das Jahr 2013  wünscht sich die Cafeteria-Che-
fin weiterhin so regen Besuch in ihrer „Außen-
stelle” und ein genauso freundliches Miteinan-
der wie bisher. 
Studentenwerk Dresden
Cafeteria Pillnitz 
Pillnitzer Platz 1, 01326 Dresden
Die Cafeteria hat während des Semesters 
von Montag bis Freitag 8.45 bis 13.30 Uhr 
geöffnet.
Viele Köche ... brauchen viel Werkzeug!
Rundgangtermin im April: Mittwoch, 
10.04.2013, 15 Uhr
Treffpunkt: Foyer der Alten Mensa
Anmeldungen an michael.kittner@
studentenwerk-dresden.de
Mensarundgang war voller Erfolg
Am Donnerstag, dem 17. Januar, starteten 
elf Studenten mit Mensaleiter Michael Kitt-
ner zu einem Rundgang durch die Alte Men-
sa Mommsenstraße.
Während die Studenten die riesigen Pfan-
nen, Töpfe und Kellen in der Mensa-Küche 
bewundern, erzählt Mensaleiter Michael Kitt-
ner von der Kunst, täglich über 5.000 Studen-
ten satt zu machen. Alle Abläufe und Zeiten 
müssen akribisch geplant werden. Viele der 
Rundgang-Teilnehmer staunen über die „un-
bekannte Welt” unter der eigentlichen Men-
sa – das Herzstück des Hauses.
Auf Grund des großen Interesses (der Feb-
ruar ist schon ausgebucht) wird es auch im 
April einen Rundgang geben – eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. 
Mensarundgang in der Alten Mensa Momm-
senstraße findet viel Zuspruch.
Vom 04. – 08.02.13 wird in der Neuen 
Mensa Bergstraße der Oma in den Koch-
topf geschaut:
Liebhaber der guten alten Küche kön-
nen Kindheitserinnerungen wecken mit: 
Sächsischer Kartoffelsuppe mit Wiener, 
Kräuterquark mit Butter, Kalbsleberwurst 
und Pellkartoffeln, Spanferkelrollbraten 
mit Sauerkraut und Kartoffelklößen so-
wie mit Mariniertem Hering „Hausfrauen 
Art” mit Petersilienkartoffeln und Salat.










Futtern wie zu 
Omas Zeiten
8 Mensen
Mensen des Studentenwerks Dresden  
unterstützen Sonnenstrahl e. V. 
Jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit pflegt das Team der Mensologie 
eine liebgewonnene Tradition: Wir veranstalten einen Flohmarkt im 
Foyer des Hauses und bieten dazu frisch gebackene Kräppelchen an.
Der Ehrgeiz für ein gutes Gelingen dieser Aktion ist groß, denn der 
gesamte Erlös wird für einen guten Zweck gespendet. Im Jahr 2012 
haben wir die Rekordsumme von 1.035 Euro erreicht. Auch die Men-
sa Reichenbachstraße wurde in die Spendenaktion einbezogen, dort 
wurden 336,50 Euro eingenommen.
Bei der Suche nach einem Partner für die Spendenaktion sind wir schon 
vor Jahren  auf den Verein „Sonnenstrahl e. V.” gestoßen, der seinen 
Sitz in der Dresdner Goetheallee hat, also ganz in der Nähe der Men-
sologie. Beim „Sonnenstrahl e. V.” handelt es sich um einen Förder-
verein zur Unterstützung krebskranker Kinder und Jugendlicher so-
wie deren Familien.
Die Unterstützung für den Sonnenstrahl e. V. läuft bereits seit 2010, es 
kamen jedes Jahr Summen zwischen 800 und 1.000 Euro zusammen. 
Der Spenden-Scheck wurde am 30. Januar 2013 an den Geschäftsfüh-
rer des Sonnenstrahl e. V., Timotheus Hübner, übergeben. 
Jörg Bischoff und das Team des Geschäftsbereichs Hochschulgastronomie
Übergabe des Spendenschecks an den Geschäftsführer des  
Sonnenstrahl e. V., Timotheus Hübner (Bildmitte).
Noch sind Bauarbeiter die häufigsten Gäste in der ehemaligen Cafe-
teria Schummel im Schumann-Bau. Doch die meisten Bauarbeiten 
sind abgeschlossen und im April werden die Studenten dann mit ei-
ner neuen Kaffeeauswahl beglückt. 
Schon jetzt testen die Mitarbeiter des Studentenwerks das neue Kaf-
feesortiment.  In der Kaffeebar „insgrüne” – so der künftige Name des 
ehemaligen Schummel – soll es in Zukunft Kaffee mit vielen verschie-
denen Geschmacksrichtungen geben, z. B. Kaffee Zabaione, Mozart-
Kaffee, und an warmen Tagen Kaltmixgetränke mit Milchschaum.
Wie auf dem Foto zu erkennen ist, wurden die Fenster der Kaffeebar 
an die Arkaden angepasst, sodass der Flur jetzt hell und freundlich 
wirkt. Eine neue Sitzbank schafft Gelegenheit, sommers wie winters 
die warmen Sonnenstrahlen 
durchs Fenster einzufangen. 
Die Sandsteinsäulen wurden 
freigelegt und es wurde ein 
behindertengerechtes WC 
eingebaut.
Neues von der  
Kaffeebar „insgrüne” 
Was jetzt noch eine Baustelle  
ist, lädt im Sommersemester 
zum Kaffee „insgrüne” ein! 
Foto: Heiko Winter
Mensen 9
Diese (fast fertige) Treppe führt demnächst genau zum Eingang der Mensa Wundtstraße 1!
Club Novitatis. e. V.  
Fritz-Löffler-Straße 12c 
01069 Dresden  




06.02., 13.02., 20.02., 27.02. 
Kubanischer Kneipenabend: 
Jeder Cuba Libre für 2,50 Euro
03.03., 10.02., 17.02., 24.02. 




Morgan Rotondi, Alpha and 
Better, Head Shocks, The  
opposite of Maybe 
Einlass: 19:30 Uhr, Beginn 20:30 Uhr
Der Club Novitatis ist während  
der Prüfungszeiten und in den  
Semesterferien geöffnet.
Fr, 01.02. 
Mittelalter – Party  
mit DJ Dark in Space 
Mo, 04.02. 
Casino Royale –  






See you in Hell – The electronic  
Suicide Commando  
mit DJ ULTRAVOXXX 
Mo 11.02. 
Casino Imperiale –  
Das GAG 18 Pokertunier 
Einschreibung bis 20.45 Uhr,  
Startgeld: 3 Euro
Mi, 13.02. 






mit Lady Van Drake
Veranstaltungsbeginn:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag:  
20 Uhr 
Freitag: 21 Uhr, 
Eintritt:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 
frei 
Freitag: Studenten 2 Euro, alle 
Anderen 3 Euro, vor 21.30 Uhr 
halber Preis
Kellerklub GAG 18 e. V. 
Fritz-Löffler-Straße 16 
01069 Dresden
Telefon: 03 51/4 71 90 85 
www.gag18.de
Mensa Wundtstraße setzt die Kessel unter Dampf
Wie Udo Lehmann, Geschäftsbereichslei-
ter Hochschulgastronomie, ankündigt, wird 
Ende März der Probebetrieb in der Mensa 
Wundtstraße anlaufen. Erstmalig können 
dann die ca. 1.600 Studierenden des Are-
als Wundtstraße/Zellescher Weg quasi in 
Pantoffeln essen gehen. Denn vor allem sie 
sind die Gewinner, wenn auch abends ein 
warmes Essen in der Mensa Wundtstra-
ße 1 angeboten wird. Bisher war die Mensa 
Siedepunkt am Zelleschen Weg die nächste 
Adresse für hungrige Wohnheimbewohner.
Für die Mensa im Wohnheim ist Ralf Rein-
hardt zuständig, der auch die Neue Men-
sa Bergstraße leitet: „Wir werden in der 
Mensa Wundtstraße zum Mittagessen im-
mer ein vegetarisches und ein nichtvege-
tarisches Gericht, Frisches von der Salat-
bar, Desserts und kleine Snacks anbieten. 
Abends wird die Mensa eher dem Charakter 
einer Studentenkneipe entsprechen, denn 
immerhin bieten wir drei Sorten gezapf-
tes Bier, leckere alkoholfreie und alkoholi-
sche Cocktails und verschiedene Tagesan-
gebote frisch an der Theke an.” Die Mensa 
wird bis 22 Uhr geöffnet sein. Wenn alles 
gut läuft, rechnet Ralf Reinhardt mit bis zu 
300 Portionen pro Tag.
An die Wohnheimbewohner der Wundtstra-
ße 1 wurde auch gedacht. Norbert Wieczo-
reck, verantwortlicher Bauleiter des Stu-
dentenwerks Dresden, berichtet: „Die Men-
sa wurde mit moderner Technik in Sachen 
Lüftung und Kühlung ausgestattet. Die Kü-
chentechnik (wie z. B. der Fettabscheider) 
ist auf dem neuesten Stand. Wir legen gro-
ßen Wert auf die Einhaltung der Immissio-
nen entsprechend BImSchG (Bundesimmis-
sionsschutzgesetz). Das besondere Ambi-
ente der Mensa wird dazu beitragen, dass 
sich viele Studenten bald als Stammgast 
fühlen werden. Wir freuen uns darauf.”
Anja Buch
Ab Ende März werden die 
Studenten des Wohnheims 
Wundtstraße 1 süße unbe-
kannte Düfte in der Mensa ih-
res Wohnheims riechen. Und 
das liegt dann nicht nur am 
nahenden Frühling.
Bitte notieren Sie Ihre 
Emeal-Nummer!
Nur so können wir  
Ihre Karte bei Verlust 
wieder auffinden!




So, 03.02., ab 16 Uhr. 
Brettspielcafé 
Den ganzen Nachmittag und Abend 
bei lecker Kuchen dem Brettspiel 
frönen
Mo, 04.02., ab 20 Uhr 
Werwölfe von Düsterwald Abend
Wir spielen „Werwölfe von Düster-
wald“ mit bis zu 50 Personen!
Mi, 06.02., ab 20 Uhr 
Traumstunde 
Märchen und Geschichtenlesung mit 
Vanilleeis und Schokolade
Do, 07.02., ab 20 Uhr 
Rollenspielstammtisch 
Dresdener Tisch- und Liverollen-
spieler treffen sich, um über ihr  
Hobby zu schwatzen 
Mo, 11.02., ab 20 Uhr 
Folk´n´Roots-Jam Session  
Jam Session mit „Liederlicher Unfug“
Mi, 20.02., ab 20 Uhr 
Traumstunde 
Märchen und Geschichtenlesung mit 
Vanilleeis und Schokolade
Mo, 25.02., ab 20 Uhr 
Munchkin Abend 
Wir spielen mit euch das fantastische 
Kartenspiel Munchkin
Mi, 27.02., ab 20 Uhr 
Singstar Challenge 
Jeden Sonntag  
Rollenspieltag ab 18 Uhr  
diverse Spielrunden, z.B. Battle-
tech, Shadowrun, DSA, Magic etc.
Jeden Donnerstag:  







06.02. Filmabend und Stammtisch
19.30 Uhr, HSZ E05 (Bergstr. 64, EG)
20.02. Stammtisch
19.30 Uhr ("Campus", Hübnerstr. 13)
06.03. Filmabend mit Stammtisch
19.30 Uhr, HSZ E05 (Bergstr. 64, EG)
20.03. Stammtisch
19.30 Uhr ("Campus", Hübnerstr. 13)
03.04. Filmabend mit Stammtisch
19.30 Uhr, HSZ E05 (Bergstr. 64, EG)
Newsletter abbonieren auf:
www.schlau-dresden.de
Mehr Infos und Aktuelles:
www.schlau-dresden.de
Club New Feeling e. V. 
WH Budapester Straße 24/Anbau 
01069 Dresden 




Tequila nur 1 Euro , Eintritt: 






END FETE –  
Semesterabschlußparty
+++ Jeden Donnerstag – Erasmus 
Club Night +++ Samstag Vermie-
tungstag 
Psychosoziale Beratung in Görlitz schon am 
6. Februar! 
Die Offene Sprechstunde der Psychoso- 
zialen Beratungsstelle (PSB) des Studenten-
werks Dresden findet am 06. Februar (anstelle 
des 13. Februar) 2013 im Haus GII, Raum 255 
(Konferenzraum) statt. 
Gute Nachrichten für Zittauer Studenten – 
Wohnheim F wird saniert
Das Studentenwerk Dresden plant ab 1. März 
2013 die Sanierung des letzten noch unsani-
erten Wohnheims in Zittau – das Wohnheim F 
in der Schliebenstraße 29.
Das Gebäude wurde in den 50er Jahren des 
20. Jahrhunderts erbaut und befindet sich 
in einem Zustand, der für Studenten keinen 
zeitgemäßen Wohnkomfort bietet.
Zudem verursacht es durch die fehlende Wär-
medämmung und die schon in die Jahre ge-
kommenen Heizungen und Wasserleitungen 
unvertretbar hohe Kosten.
Im Wohnheim F entstehen mit der Sanierung 
ca. 100 Plätze in Einzelapartments und 2er-
Wohngemeinschaften. Sie werden dem ak-
tuellen Stand der Technik und den gewachse-
nen Ansprüchen der Studierenden angepasst.
Während der Sanierung werden im Haus F na-
türlich keine Studenten wohnen. Alle Mieter 
erhalten rechtzeitig bis 1. März einen Platz 
in einem der anderen Zittauer Wohnheime. 
Für das Wintersemester 2013/2014 wird sich 
das Studentenwerk Dresden über Koopera-
tionsvereinbarungen mit externen Anbie-
tern bemühen, den Bedarf an  Wohnheim-
plätzen zu decken.
Neues aus Zittau und Görlitz







SPIEGEL-EI: An welcher Hochschule in Dres-
den studieren Sie/wie heißt Ihr Studiengang?
J. V.: Ich studiere an der TU Dresden Sprach- 
und Kulturwissenschaften und Geschichte 
im Bachelor, 7. Semester.
SPIEGEL-EI: Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
J. V.: In Berlin im Stadtteil Hohenschönhau-
sen/Lichtenberg. Dort bin ich auch zur Schu-
le gegangen.
SPIEGEL-EI: Gefällt Ihnen Dresden als Wohn- 
und Studienort?
J. V.: Dresden gefällt mir sehr gut. Eine opti-
male Stadt zum Studieren und für junge Men-
schen, die noch auf der Suche sind, in jegli-
cher Hinsicht. Lässt Platz zum Träumen und 
für Idealisten. Ich bin im Studentenrat der TU 
Dresden für Öffentlichkeitsarbeit zustän-
dig und versuche, Studierende immer davon 
zu überzeugen, dass es sich lohnt, sich ne-
ben dem Studium ehrenamtlich zu engagie-
ren. Durch die Arbeit habe ich mich selbst 
und meine Fähigkeiten besser kennengelernt.
SPIEGEL-EI: Gehen Sie in die Mensa essen? 
Wohnen Sie im Wohnheim oder in einer WG?
J. V.: Ich wohne in einer großen WG direkt auf 
dem Campus und gehe sehr gern in die Mensa.
SPIEGEL-EI: Haben Sie einen Wunsch, den 
das Studentenwerk erfüllen könnte?
J. V.: Kaffee-Automaten auch außerhalb der 
Mensen wären gut. Ein größeres veganes 
























Janin Volkmann studiert an der TU Dresden  
Sprach- und Kulturwissenschaften und 
Geschichte.
Fünf Fragen an …
… Janin Volkmann, Studentin 






Bewegung, Spiele und Sport in  
Familie 
23.02., 10 Uhr, Halle III, Sport- 
komplex Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 
Telefon: 03 51/46 33 56 41 
E-Mail:  
Sonja.Triebe@tu-dresden.de
Wichtiger Hinweise für alle  
Studierende der HfBK und HfM:  
Das Universitätssportzentrum 
steht auch Ihnen offen! Studieren-
de aller anderen Dresdner Hoch-
schulen sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Bitte gehen Sie auf 
unsere Website und melden sich 
für die Kurse an: 
http://www.usz.tu-dresden.de
Achtung! Das komplette Sport-
programm für die vorlesungsfreie 
Zeit (04.02. – 07.04.) finden Sie ab 
23.01.2013 im Internet. 
Weitere Informationsmöglichkeiten: 
Telefon:  




Telefon: 03 51/4 63-3 62 91, 





















die bühne – das Theater der TU 
Teplitzer Straße 26, 01219 Dresden 
Telefon: 03 51/46 33 63 51 
www.die-buehne.net
Fr, 22.02., 20.15 Uhr 
FRANK WOLFF 
Ein Cello ist ein Cello 
ist ein Cello
VOD00D3003A; Junge Leute Anzeige; Das Spiegel-Ei Dresden; U4; 










Vodafone D2 GmbH · Am Seestern 1 · 40547 Düsseldorf 
vodafone.de
Mehr Infos in Deinem Vodafone-Shop. 
Hol Dir genau die Smartphones, Tarife und 
Services, die zu Dir passen – Du hast die Wahl.
Viele, viele bunte Angebote!
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